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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
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In der Stille und Geduld des Winters
liegt die Kraft für das Neue.
@ Monika Minder
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Geschätzte Kinder und Ju-
gendliche!
Sehr geehrte Gnaserinnen 
und Gnaser!
Liebe Mitbürger und Gäste!

Das Jahr 2022 geht schön 
langsam zu Ende und Weih-
nachten steht vor der Tür. 
Es war ein Jahr mit vielen 
Veränderungen und großen 
Herausforderungen, für uns 
als Gesellschaft, aber auch 
für jeden Einzelnen. Teue-
rungen, Kostensteigerungen, 
Lieferengpässe, Arbeitskräf-
temangel usw. machen vor 
niemandem Halt und beein-
flussen bzw. verändern unser 
gewohntes Leben. Jeder von 
uns ist in irgendeiner Form 

seines Lebens betroffen. 
Meine Bitte an Sie ist Fol-
gende: Bleiben wir überlegt 
und versuchen dort zu ver-
ändern (verbessern), wo wir 
selbst handeln können. Ob es 
Sparmaßnahmen sind oder 
Einschränkungen anderer Art 
- ich bin überzeugt, dass je-
dem etwas einfällt. Gerade 
am Energiesektor scheinen 
große Veränderungen not-
wendig zu werden. Was für 
jeden Einzelnen gilt, wird 
auch für Firmen und Organi-
sationen notwendig werden, 
um zukunftsfit zu bleiben.
Wichtig ist mir auch, und 
ich bin überzeugt, dass es 
sehr große Bemühungen 
auf allen politischen Ebenen 
gibt, jenen, die täglich um 
ihr Auskommen kämpfen, 
Unterstützung zu geben. Wir 
dürfen noch immer im be-
scheidenen Wohlstand leben 
und jenen, die es dringend 
benötigen, muss geholfen 
werden. 

Als Gemeinde haben wir 
wie jeder Einzelne Kosten-
steigerungen in allen Be-
reichen. Uns kommt jetzt 
zugute, dass 2021 alle Stra-
ßenbeleuchtungen im ge-
samten Gemeindegebiet auf 
LED – Leuchten umgestellt 
wurden. Auch bei den Sport-
hallen- und Sportplatzbe-
leuchtungen wurde viel um-
gestellt.

Bei der Wärmeversorgung 
sind mittlerweile fast alle 
öffentlichen Gebäude der 
Marktgemeinde Gnas auf 
Fernwärme mit Hackschnit-
zel aus der Region umge-
stellt.
Auch bei der Stromversor-
gung laufen intensive Be-
mühungen zur besseren Ei-
genversorgung. Es soll im 
kommenden Jahr eine Ener-
giegemeinschaft gegründet 
werden, um möglichst viel 
Eigenstrom aus Fotovoltaik 
einspeisen zu können und 

auch Netzgebühren zu spa-
ren. 

Alle Mitarbeiter der Ge-
meinde wurden aufgefor-
dert, Einsparungspotenzial 
zu suchen und beim Ener-
giesparen mitzuhelfen.

So wünsche ich allen Mitar-
beitern und Gemeindebür-
gern einen friedlichen Jah-
reswechsel mit Zuversicht, 
positiven Gedanken, Ge-
sundheit und Lebensfreude 
für ein harmonisches Mitei-
nander im kommenden Jahr 
2023.
Ich bedanke mich auch sehr 
herzlich für das gute Mit-
einander und alle Bemü-
hungen, Gnas „lebens- und 
liebenswerter“ zu machen.

Ein gesegnetes Weihnachts-
fest und erholsame Ferien 
wünscht

Ihr Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
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Kultur
ab Seite 12

Vereine
ab Seite 16

Soziales
Seite 21 und 22

Wirtschaft
ab Seite 23

In und um Gnas
ab Seite 33

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 37

Jubilare der Gemeinde
ab Seite 60 Das Altstoffsammelzentrum ist am 

30. und am 31. Dezember geschlossen!

Das Gemeindeamt hat von 
27. Dezember bis 30. Dezember 2022 
geschlossen.

Für Ab- und Anmeldungen von Per-
sonen ist das Gemeindeamt am 30. De-
zember 2022 von 8 - 10 Uhr geöffnet.

10. Jänner
07. Februar
07. März
11. April
02. Mai
05. Juni

04. Juli
01. August
05. September
03. Oktober
07. November
05. Dezember

Termine Bau- und 
Gestaltungsberatung 2023

Jeweils Dienstag

Heizkostenzuschuss des 
Landes 2022/2023

Die Antragstellung auf den Heizkosten-
zuschuss ist noch bis 28. Februar 2023 
im Gemeindeamt möglich.

Als Einkommensgrenzen für die Ge-
währung gelten folgende Richtwerte:
Für Ein-Personen Haushalte: 1.371 Euro
Für Ehepaare bzw. Haushaltsgemein-
schaften: 2.057 Euro
Für jedes Familienbeihilfe beziehende 
im Haushalt lebende Kind erhöht sich 
die Grenze um 412 Euro.
Berechnungsgrundlage ist das Jahres-
einkommen. Der Zuschuss beträgt für 
alle Heizungsarten 340 Euro.
 

Alte Christbäume können 
beim Bauhof Gnas (ehe-
mals Sägewerk Scheucher) 
entsorgt werden. Der Baum 
muss vollkommen von Lametta, 
Schmuck usw. befreit werden! Es 
dürfen keine Christbaumkreuze oder 
Schrauben am Stamm befestigt sein.
Rückfragen bei Gerhard Suppersba-
cher unter 0664 / 543 19 29

Christbaumentsorgung
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Aktuelles vom Kindergarten

Unser Laternenfest war so schön!
Endlich durften wir wieder 
ein besonderes Fest mit vie-
len Gästen feiern. An drei 
Tagen im November war die 
Kulturhalle in Wörth hell be-
leuchtet, viele, viele Lichter 
strahlten! Am ersten Festtag 
strahlten die Laternen von 
unseren jüngsten Kindern, 
unsere Kinder aus den Kin-
derkrippen feierten ihr Later-
nenfest. Gemeinsam zogen 
sie mit der Mama, dem Papa 
in unsere Festmitte ein, san-
gen Lieder, zeigten stolz ihre 
Laternen und beobachteten 
die Martinslegende.
An den beiden anderen Ta-
gen waren unsere Kinder-
gartenkinder die Gastgeber. 

Mit den selbstgebastelten 
Laternen zogen sie singend 
von der Kapelle in die Halle 
durch eine gigantisch große 
Menschenmenge, die für sie 
Spalier stand. In der Kultur-
halle wurden wir musikalisch 
empfangen. An dieser Stelle 
ein riesengroßes Danke an 
unsere Musikschule Gnas, 
die für diesen besonderen, 
sehr festlich gestalteten Emp-
fang zuständig war. Es wurde 
voller Freude gesungen, bei 
altbekannten Liedern wie 
„Ich geh mit meiner Laterne“ 
und „Weißt du wieviel Stern-
lein stehen“ wurden wir von 
unseren Gästen unterstützt. 
Den religiösen Teil leiteten 

unsere Pfarrer, am Mittwoch 
besuchte uns Herr Pfarrer 
Gölles, am Donnerstag Herr 
Pfarrer Neumüller. Vielen 
lieben Dank für eure Zeit! 

Das Martinsspiel wurde von 
den Kindern ausgespielt, und 
als Höhepunkt möchten wir 
unseren Lichtertanz erwäh-
nen. 

Sternenwünsche wurden an 
uns und an unsere Familien 
und Freunde verschenkt.
Wir wünschen dir / euch:
- Sterne, die glänzen, wenn 
du glücklich bist und Sterne, 
die den Weg zeigen, wenn 
du nicht mehr weiterweißt.

- Sterne, die leuchten, wenn 
es dunkel ist und Sterne, nach 
denen du greifen kannst, 
wenn du fröhlich bist.
- Sterne, die Menschen dir 
holen, wenn sie dich erfreu-
en wollen und Sterne, die aus 
dir strahlen, wenn du anderen 
den Tag erhellst.
- Ich wünsche dir einen Him-
mel voller Sterne, heute und 
an jedem Tag deines Lebens.

Nach dem offiziellen Teil 
wurden unsere Feste mit 
vielen Leckereien und ge-
meinsamen Gesprächen aus-
geklungen. Kulinarisch wur-
de vonseiten der Eltern ein 
wunderbares, sehr sehr groß-
zügiges und leckeres Buffet 
bereitgestellt. Vielen vielen 
Dank liebe Eltern! Ohne 
eure Unterstützung könnten 
wir keine Feste feiern. Egal,  
ob bei der Bereitstellung der 
vielen Leckereien oder beim 
Mitbringen der Sachspen-
den für Tee und Glühwein. 
Wir durften von eurer Seite 
unglaubliche Wertschätzung 
und Unterstützung spüren, 
erleben.
Abschließend möchten wir 
uns noch bei unseren stillen 
Heinzelmännchen bedan-
ken. Alois Hofer, das Team 
vom Bauhof Gnas und Seppi 
Marbler, der Hallenexperte in 
Wörth, haben uns tatkräftig 
bei den Auf-, Abbauarbeiten, 
Transporten, Fragen und An-
liegen unterstützt. 

Wir, das gesamte Kindergar-
tenteam, sagen danke. Wir 
haben wieder einmal gespürt, 
dass ein Fest nur gelingen 
kann, wenn der Kreis rund 
ist. Damit meinen wir Kinder, 
Eltern, Kindergartenteam, 
Gemeinde… alle geben wir 
uns die Hände… und dann 
entsteht Großartiges. 
Vielen lieben Dank!



Schon Tradition, jährlich, viele Jahre schon, kommt im Sommer von Bankstellenleiterin Monika Schantl aus Gnas, aus der 
Raiffeisenbank Region Feldbach die Frage, wieviele neue Kinder wir begrüßen dürfen. 
Denn für diese Kinder wartet ein ganz besonderes 
Anfangsgeschenk. Sie bekommen ein Stoffsackerl, 
mit dem Sumsi Logo der Raiffeisenbank. Oftmals be-
kommen die Sackerln eine persönliche Note von un-
seren Elementarpädagoginnen, indem sie das Sackerl 
mit dem Platzzeichen jedes Kindes versehen.
Natürlich werden diese Sackerln von den Kindern mit 
Freude entgegengenommen, und sie haben ihren fi-
xen Platz im Kindergartenalltag.
Vielen lieben Dank liebe Monika Schantl, dass du uns 
auch heuer wieder besucht hast. Danke, dass du im-
mer an uns denkst und mit deinem Kommen unseren 
Kindern immer wieder Freude machst.

4 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Kindergartenkinder 
schenken Weihnachtsfreude 
Auch heuer hat sich das Kindergartenteam wieder entschlos-
sen, bei der Packerlaktion von Round Table Feldbach teilzu-
nehmen, um Kindern in Rumänien eine Weihnachtsfreude 
zu bereiten. Viele schön verpackte und liebevoll befüllte 
Geschenke wurden von den Eltern zusammengestellt und 
mitgebracht. Christoph Liebmann, heuer auch ein Kinder-
gartenpapa von uns, und sein Team holten viele Päckchen 
ab, und die Kindergartenkinder waren sehr stolz über ihre 
gute Tat und dachten viel darüber nach, wem wohl ihr Pa-
ckerl zu Weihnachten Freude bringen wird. Ein Danke an 
die Eltern und an Christoph Liebmann für das Vorleben von 
Nächstenliebe.

Biene „Sumsi“ begleitet uns jährlich!
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Wenn wir an das Wort Herbst denken, fallen uns schnell viele 
Dinge ein, die wir mit dieser wunderschönen Jahreszeit ver-
binden. Bunte Blätter, Pilze, Spaziergänge durch den Wald und 
natürlich Kastanien. 
In diesem Jahr erklärte sich 
Fam. Neuwirth aus Ebersdorf 
bereit, Chris und Sven besu-
chen unsere Elefantengruppe, 
für alle Kindergarten- und 
Krippenkinder in Gnas Kas-
tanien zu braten.
Im Vorfeld haben alle Kinder 
und Eltern fleißig gesammelt 
und die Kastanien mitge-
bracht. So konnten wir ge-

meinsam im Herbst dieses kleine, traditionelle Fest in unserem 
Garten feiern und leckere Kastanien vernaschen. 
Vielen lieben Dank!

Herbstzeit - Kastanienzeit

In den letzten Jahren hat sich bei uns baulich viel getan. Eine dritte Krippe mit 
eigenem Eingang wurde errichtet, eine sechste Halbtagsgruppe wurde eröffnet. 
Unser Haus veränderte sich beinahe jährlich. Dies nahmen wir zum Anlass, unsere 
ehemaligen Kolleginnen einzuladen, um ihnen unsere Neuheiten zu zeigen, um 
gemeinsam zu tratschen und gemeinsam in Erinnerungen zu schwelgen. Renate 
Gartner, unsere ehemalige Leiterin Hilde Gießauf, Elfi Bauer, Anni Dirnböck und 
Margret Hofmeister (von links) nahmen diese Einladung gerne an. Gemeinsam 
verbrachten wir einen gemütlichen, emotionalen Nachmittag. 

Wir bekommen Besuch!

A
n
zeig

e
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Volksschule Gnas
Wir stellen vor:

„Man sieht nur mit dem 
Herzen gut. Das Wesent-

liche ist für die Augen 
unsichtbar.“ 

(Antoine de Saint-Exupéry)
Mein Name ist Verena 
Roßmann und ich arbeite 
seit dem Schuljahr 2021/22 
an der Volksschule in Gnas. 
Es freut mich sehr, dass ich 
in meiner Heimatgemein-
de, in der ich selbst schon 
zur Schule gegangen bin, 
nun auch unterrichten darf. 
Momentan bin ich in der 
2b-Klasse als Klassenlehre-
rin tätig. Die Arbeit mit den 
Kindern bereitet mir große 
Freude und ich versuche, 
die Kinder entsprechend 
ihrer Entwicklungsstufe zu 
fordern sowie zu fördern. 
Neben der Vermittlung der 
Grundkompetenzen (Lesen, 
Schreiben und Rechnen) ist 
es mir auch wichtig, ihnen 
soziale Kompetenzen (Em-
pathie, Wertschätzung, Res-
pekt, …)  zu vermitteln. 

Mein Name ist Michelle Micle und ich darf seit Herbst 
2022 eine Klasse in der Volksschule Gnas unterrichten. Ich 
komme ursprünglich aus der Südsteiermark und lebe seit 
meinem Studienbeginn in Graz, wo ich das Lehramt für die 
Primarstufe absolviert habe. Meine Freizeit verbringe ich 
liebend gerne in der Natur, daher zähle ich das Wandern 
und Spazierengehen zu meinen größten Hobbys. Nebenbei 
mache ich an der Privaten Pädagogischen Hochschule Au-
gustinum meinen Master mit dem Schwerpunkt Deutsch.
Ich freue mich sehr darauf, die Kinder individuell fördern 
zu können und bestmöglich durch ihre Volksschulzeit zu 
begleiten.

Mit einem herzlichen „Grüß 
Gott“ darf ich mich kurz vor-
stellen. Mein Name ist Lau-
ra del Negro und seit diesem 
Schuljahr darf ich mit zwei 
Klassen der Volksschule und 
einer Klasse der Mittelschu-
le das Fach Religion erfor-
schen. Ich freue mich auf die 
kommenden Stunden und 
viele interessante Gespräche 
mit den Schüler*innen!

Mein Name ist Elisa Zengerer und ich unterrichte seit 
Herbst 2022 an der Volksschule Gnas. Neben der Arbeit 
absolviere ich mein Masterstudium an der PPH Augusti-
num. Das Schöne an der Arbeit mit Kindern ist für mich, 
dass jedes Kind einzigartig ist und unterschiedliche Fähig-
keiten und Fertigkeiten hat. Diese täglich zu unterstützen 
und zu fördern, bereitet mir große Freude. Zusätzlich ist 
das Begleiten ihres Entwicklungsweges etwas ganz Be-
sonderes für mich. 
Ich freue mich sehr, nun Teil der Gemeinde Gnas zu sein 
und wünsche Ihnen schöne Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr.

Mein Name ist Martin Konrad, ich bin 29 Jahre alt und 
wohne in Grabersdorf. Ich bin auf einem landwirtschaft-
lichen Betrieb aufgewachsen und habe nach der Pflicht-
schule die Bakip in Mureck abgeschlossen. Anschließend 
arbeitete ich zwei Jahre in einem Kindergarten und acht 
Jahre in der VS Leutschach als Schulassistent und Päda-
goge in der Nachmittagsbetreuung. Zusätzlich beriet und 
betreute ich das IT Management an der Schule. Seit Beginn 
des Schuljahres 2022/23 arbeite ich nun an der VS Gnas 
und freue mich auf eine gute  Zusammenarbeit sowie ein 
produktives Miteinander mit allen Kindern, Kollegen und 
Eltern. Meine Freizeit verbringe ich zu einem großen Teil 
bei der FF Grabersdorf, wo ich im Team der Jugendbetreu-
er, ATS-Träger und Funker bin.

Hallo! Mein Name ist Ma-
nuela Wohlfahrter. Ich 
habe drei Kinder im Alter 
von 14, 12 und 6 Jahren. 
Seit Oktober bin ich an der 
Volksschule Gnas als Schul-
assistenz tätig. Die Beglei-
tung erfolgt individuell und 
wird an die Bedürfnisse der 
Kinder angepasst. Ich freue 
mich riesig auf das Schul-
jahr und auf meine neuen 
Aufgaben.
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Wir gratulieren unseren SchülerInnen der 4a. und 4c. Klasse sehr herzlich zur bestandenen Radfahrprüfung.
Ihr könnt wirklich stolz auf euch sein!

                                                                                                                        

Radfahrprüfung

4a Klasse 4c Klasse

Die 3a und 2b Klasse mach-
ten sich gemeinsam mit dem 
„Dschungelexpress“ auf den 
Weg nach Gleichenberg. 
Dort besuchten wir den neu-
en Generationenspielplatz. 
Da gab es viel zu sehen und 
auszuprobieren. Es war ein 
toller Ausflug!

Ausflug

LICO mein Boden.

FIRBRANO NATURBODEN EICHE PITZTAL

LICO Austria GmbH | Gnas 203 | A-8342 Gnas | Tel.: +43 (0) 3151 2760-0 | office@lico-austria.at | www.lico-austria.at

LICO Austria vertreibt Design- und Natur-

böden mit passenden Treppen und Sockel-

leisten österreichweit und in angrenzenden 

Nachbarländern über den ausgewählten 

Bodenbelags-Fachhandel. 

Privatkunden können unsere Böden unter 

anderem über den regionalen Schauraum-

Partner STUDIO DESIGN in Gnas beziehen.

-

haltigkeit vom Anfang bis zum Ende zu den-

ken und in all seinen Facetten umzusetzen. 

-

lich aus nachwachsenden Materialien zu-

sammensetzt. Gleichzeitig wurde damit ein 

auch in Punkto Robustheit.

Entdecken Sie unsere ganze Bodenvielfalt

auch online unter www.lico-austria.at und 

folgen Sie uns auf Instagram oder Facebook 

@lico.austria.A
n
ze

ig
e
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Mittelschule Gnas

Schulsprecher MS Gnas
Wir dürfen unsere frisch gewählte Schulsprecherin der Mittelschule Gnas, Katja Scheucher und ihren Stellvertreter Fabian 
Puregger, voller Stolz vorstellen. Die beiden werden die Interessen der SchülerInnen in der Schule und Gemeinde sicher bes-
tens vertreten.
Viel Freude, gute Ideen und wertvolle Erfahrungen wünschen wir euch in euren neuen Ämtern.

Mittelschule Gnas freut sich über neue technische Ausstattung
Für die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Gnas 
wurde Weihnachten dieses Jahr vorverlegt. Am 19., 20. und 
21. Oktober wurden in den ersten drei Schulstufen die neuen 
Arbeitsgeräte ausgeteilt und gemeinsam mit dem Digital-
Team, bestehend aus technikaffinen Lehrkräften, eingerich-
tet. Die Freude über die iPads, die mit Tastatur und Stift 
geliefert wurden, war sehr groß. Das konnte man auch an 
den strahlenden Augen der Lernenden während des Auspa-
ckens erkennen. Durch die neue Anschaffung können digi-
tale Medien nun in allen Unterrichtsgegenständen integriert 
werden. Außerdem wird so für einen abwechslungsreichen 
Unterricht, der zugleich auch die Medienkompetenz aller 
Beteiligten fördert, gesorgt.

Mobilitätswoche
Die Europäische Mobilitätswoche findet jährlich von 16. 
bis 22. September statt. Unter dem diesjährigen Motto 
„Mix and Move! - klimafreundlich mobil“ steht ein nach-
haltiger Mobilitätsmix  besonders im Fokus.
Jedes Kind und jede Lehrperson, welche in dieser Wo-
che mit dem Fahrrad in die Schule gekommen ist, erhielt 
einen 2-Euro-Gutschein vom Cafe Wagner, der Bäckerei 
Stangl oder Das Markthaus. 
Danke an die KEM Gnas - St.Peter - Deutsch Goritz für 
die Unterstützung bei dieser tollen Aktion.

Weihnachtspackerlaktion
„Ein Herz für Mitmenschen ist uns wichtig.“

Aus diesem Grund haben wir uns auch heuer wieder an 
der Weihnachtspackerlaktion für rumänische Kinder des 
Round Table 29 Feldbach beteiligt und zahlreiche Weih-
nachtspackerln gespendet.



Auch in großen Größen.
In Gnas, Tel. 03151/2275

und Feldbach, Tel. 03152/4180
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Es gibt ihn 
wieder.
Das Original.

Auch in 

Sonder- &

Übergrößen

Der originale 
Schladminger aus 
Steinerloden. 
Ein „originales“ 
Geschenk.
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Herbsturnier der Mädchenfußballliga
Fußball Mädchen der MS Gnas beim 1. Herbstturnier der 
Mädchenfußballliga. 
Am 12. Oktober 2022 waren die Fußball Mädels der MS 
Gnas zum ersten Mal im Einsatz. 
Gespielt wurde in Graz am Steirischen Fußballverband. 
Unsere Kickerinnen kamen immer besser ins Turnier, und 
es konnten nach den ersten beiden Niederlagen gegen die 
beiden Finalistinnen drei Spiele gewonnen werden, eines 
wurde unentschieden gespielt.
Mit dieser sehr sehr jungen Mannschaft ist das wirklich eine 
beachtliche Leistung!
Der Einsatz und der Teamgeist hat auf jeden Fall gestimmt! 
Der Spaß kam natürlich auch nicht zu kurz! 

Getauschte Rollen
Bis vor zwei Jahren haben Lehrpersonen des BG/BORG 
HIB Liebenau an der Mittelschule Gnas gelehrt. Nun durfte 
eine Lehrerin aus Gnas, Frau Angelika Wlodarczyk, BEd 
MEd, im Zuge ihrer Masterarbeit die SchülerInnen des HIB 
Liebenau zum Thema Ökosystem Teich unterrichten. Die 
Masterarbeit beschäftigte sich mit der Erschaffung eines 
lebensnahen Lernortes: eines Teiches. Der Schwerpunkt 
lag auf der Erstellung von 
Unterrichtsmaterialien zum 
Thema Artenvielfalt. Mit 
diesen liebevoll gestalteten 
Materialien wurden den 
SchülerInnen unter anderem 
Nahrungsbeziehungen, öko-
logische Prozesse sowie die 
Bedeutung der Artenvielfalt 
nähergebracht.

A
nzeige



Mit September dieses Jahres 
fiel der Startschuss für die 
umfassende Sanierung un-
serer Mittelschule. Mit 12,7 
Millionen Euro ist dieses 
Projekt eines der größten 
Vorhaben, die Gnas je umge-
setzt hat. Geplant ist der Um-
bau sowie einige Zubauten in 
zwei großen Bauabschnitten 
und soll bis Sommer 2024 
abgeschlossen sein.
Das 1972 erbaute und in den 
1980er Jahren um den Po-
lytechnischen Lehrgang er-
weiterte Gebäude wird von 
Grund auf saniert. So werden 
alle Installationen, alle Fen-
ster und auch das Dach er-
neuert. Um künftig Energie-
kosten zu sparen, wird auch 
eine Isolierung der Außen-
wände vorgenommen. Um 
das Gebäude weitgehend bar-
rierefrei zu gestalten, muss, 
wie vom Gesetzgeber ver-

langt, ein Lift eingebaut wer-
den. Großen Wert wird auch 
auf Energieeffizienz gelegt. 
So wird die Beleuchtung auf 
LED umgestellt und am Dach 
der Strom mittels Photovolta-
ik erzeugt.
Die neu entstehende und ver-
größerte Aula und auch die 
Schulküche sind so konzi-
piert, dass sie auch für öffent-
liche Veranstaltungen genutzt 
werden können.
Dem Baustart voraus ging eine 
mehrjährige Planungsphase, 
in der die Raumkonzepte im-
mer wieder neu gedacht und 

überarbeitet, und schließlich 
im Vorjahr den neuesten An-
forderungen an einen mo-
dernen Unterricht angepasst 

wurden. Verantwortlich dafür 
zeichnet DI Georg Keler vom 
Planungsbüro HP Architektur 
Hartberg.

10 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Sanierung Mittelschule
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

Kursdauer:   09. März 2023 - 17. August 2023 
    400 Std. = 200 UE Theorie 
    400 Std. = 200 Std. Praktikum

    
 

Unterrichtseinheiten: 20 UE pro Woche 
 
Kosten:    1.500,00 Euro (Teilzahlung möglich) 
     inkl. MwSt., Skripten und Prüfungsgebühr 
 
Unterrichtstage:   Donnerstag und Samstag 
 

Ausbildung zum / zur Heimhelfer/in

Der/die Heimhelfer/in ist eine ausgebildete Kraft, die befähigt ist, betreuungsbedürftige 
Menschen bei der Haushaltsführung und dem Verrichten des täglichen Lebens zu un-
terstützen. Diese Dienste werden in mobiler Form im Wohnbereich der zu betreuenden 
Person, aber auch in Senioren- und Pflegeheimen erbracht. Mit dieser Ausbildungs-
maßnahme wird ein wesentlicher Beitrag für das Beschreiten von neuen beruflichen 
Herausforderungen gesetzt.
Personen, die die Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind berechtigt, die Berufs-
bezeichnung „Heimhelfer/in“ zu führen.

Berufsbild: „Heimhilfe“ ein Sozialberuf mit Chancen

                     Information und Anmeldung: 
 

DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 

ausbildungsstaette@gnas.gv.at

Nostrifizierungen - Heimhilfe 
jederzeit möglich

(sicherer Arbeitsplatz)



Drei Lesungen und eine Ver-
nissage durfte ich im Herbst 
noch organisieren. Eine Le-
sung mit Manuel Rubey, or-
ganisiert von Johannes Rubey 
und mir, war der Höhepunkt 
meines Jubiläums. Begleitet 
wurde Manuel Rubey von 
der Band „dschäm“.  Danke 
auch an Obstbau Haas, die 

uns wieder bestens kulinarisch versorgten. 
Eine weiteres Highlight war die Lesung im Markthaus. 
Robert Preis , Krimiautor aus Graz, durfte im Schaufens-
ter seine schaurigen Krimigeschichten erzählen. Herbert 
Ferko und Karl Haas lieferten die passenden Lieder dazu. 
Auch diesmal wurden wir von Kathrin Haas und Sandra 
Schwarzl mit Leckereien verwöhnt
Eine Vernissage  von Lilia Aramian aus Bad Gleichenberg  
fand Mitte Oktober in der Galerie statt, und den Abschluss 
bildete die Lesung mit Hannes Glanz zu seinem 50.Ge-
burtstag in der Buchhandlung. 
Weitere Lesungen sind im nächsten Jahr wieder geplant.

Daniela Raimondi
An den Ufern von Stellata
Ullstein Verlag
€ 24,70

Die Geschichte der Familie Casadio ist so 
verschlungen, wie der Lauf des Flusses 
Po: Alles beginnt mit Giacorno, der sich Anfang des 19. 
Jahrhunderts in die schöne zingara Viollca verliebt. Aus-
gehend von dieser Verbindung entfaltet sich das Schicksal 
von sieben Generationen, eng verknüpft mit den großen 
Wendepunkten der europäischen Geschichte. Sie alle rin-
gen um große Träume, sei es von der Liebe oder der Re-
bellion, vom Durst nach Gerechtigkeit oder dem Willen, 
die Welt zu verändern. 

KULTUR12

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Buchempfehlung

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag bis Freitag: 8:00 - 12:30 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 bis 12:00 Uhr
DIENSTAG NACHMITTAG GESCHLOSSEN

Telefonische oder schriftliche Bestellungen nehme ich jederzeit 
gerne an, und sie werden umgehend bearbeitet.

Krönender Abschluss eines 
erfolgreichen Jahres 

Zum 14. Mal fand von Mittwoch bis Sonntag Buch Wien 
statt. In diesem Jahr schaffte ich es, die Messe zu besu-
chen. Natürlich ist sie nicht so beeindruckend wie die 
Messe in Frankfurt, doch auch hier kommt man zu seinem 
Genuss. Die vielen Buchpräsentationen von Autoren wie 
Michael Köhlmaier, Ursula Poznanski, Manuel Rubey, 
Daniel Wisser und weiteren  Autoren aus Österreich sind 
eine Reise wert. Die große Auswahl an Neuerscheinungen 
machen es einem schwer, das richtige Buch mitzunehmen, 
man möchte sie alle.
Noch immer haben es mir die Kinderbücher angetan, wo-
rauf ich mich in Zukunft auch vermehrt spezialisieren 
möchte und die Abteilung vergrößern möchte.
Doch nun geht ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr zu 
Ende und ich sage DANKE an alle, die mich unterstützt 
haben und natürlich an meine tollen Stammkunden. Ver-
änderungen sind gut, denn dann bewegt sich was, und wir 
können neue Ideen entwickeln. 

Doch jetzt lassen wir dieses Jahr ausklingen. 
Mein ganz persönlicher Buchtipp zum 
Schluss: 
ALLE FARBEN DES LEBENS von Lisa Ai-
sato - Das Leben in all seinen Facetten. 

Lesungen
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Nachrichten von „KULTUR in GNAS“

KLANGWOLKE 2022
Einen wunderbaren Abend erlebten wir heuer wieder bei 
der Klangwolke der STYRIATE am 9. Juli am Kirchplatz 
in Gnas.

Heuer konnten wir erstmals ein Vorprogramm zum eigent-
lichen Konzert hören: Der Gesangverein Gnas präsentierte 
unter der Leitung von Mag. Andreas Tropper Volkslieder 

aus Österreich, und dazwischen hörten wir selbstverfasste 
Mundartgedichte von Marianne Hofmeister.
Ab 21 Uhr war dann das Kirchenkonzert aus Stainz in einer 
Liveübertragung zu hören.

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden.
So viel Kultur in Gnas!

Die Familienmusik Tropper sorgte bei ihren beiden Konzerten am 14.8. für Stan-
ding-Ovations. Von „Claire de Lune” über „Don’t stop me now” bis hin zum na-
mensgebenden Stück der Konzerte „You are the Sunshine of my Life” brachten 
Anna (Violoncello), Franz (Klavier), Hanna (Violoncello, Gesang und Klavier), 
Dina (Violine) und Lea (Violine und Gesang) im blauen Saal der Musikschule 
einen musikalischen Sonnenschein.

Sommerkonzert

Am  23. September öffnete der legendäre Gnaserhof seine 
Pforten, um dem „Aufstieg und Fall des letzten Ursteirers 
– des Hödlmosers“ einen würdigen Rahmen zu geben. 
In Bernd Watzkas Bühnenfassung des mittlerweile 50 Jahre 
alten Klassikers von R.P. Gruber durfte das Publikum dank 
der hervorragenden schauspielerischen Leistungen von Julia 
Zangger, Tobias Kerschbaumer und Jimi Lend tief in die Ab-
gründe dieser steirischen Seele schauen. Ein unvergesslicher 
Theaterabend, der förmlich nach Wiederholung schreit.

Hödlmoser

Für eine mehr als gelungene Einstimmung in die Weih-
nachtszeit sorgte am 1. Dezember die Weihnachts-CD 
Präsentation der Band „Soko Dixie“ in der Musikschule 
Gnas. Das Konzert wurde von einer Lesung des bekannten 
und beliebten österreichischen Schauspielers Wolfram 
Berger umrahmt. Die von den Musikern im altbewährten 
Dixieland-Stil interpretierten Weihnachtslieder, zusam-
men mit den großartig abgestimmten Beiträgen von 
Wolfram Berger, sorgten beim Publikum für einen sehr 
heiteren Konzertabend, an den man noch lange amüsiert 
zurückdenken wird.

Soko Dixie und 
Wolfram Berger in Gnas



KULTUR in GNAS steht 
nicht nur für ein breit gefä-
chertes Angebot, sondern 
auch für Neues, noch nicht 
Etabliertes. So geschehen 
mit „Fraunz“. 
Unter diesem ungewöhn-
lichen Namen  verbirgt sich 
ein Quartett, das sich um 
Anna Tropper formiert. Mit 
Wurzeln in Gnas,  kennt man 
Anna als lebensfrohen Sau-
sewind und genau so fegte 
sie mit ihren musikalischen 
Begleitern durch den Blauen 
Saal der Musikschule. 

Das Programm der Band be-
stand vorwiegend aus Songs 
aus der Feder der Bandlea-

derin, Sängerin, Geigerin 
und Keyboarderin, kunst-
voll, vielschichtig und vor 
allem mit viel Herz. Die ex-

zellenten Mitmusiker an Gi-
tarre, Bass und Schlagzeug, 
allesamt junge Studierende 
der Musik, harmonierten be-
stens und beeindruckten in 
ihren Soli. 

Ein feiner Abend für Genie-
ßer, befand das Publikum 

und geizte nicht mit Applaus. 
Bevor sich jemand in Inter-
pretationsvesuchen verliert 
- laut Aussage Anna Trop-
per hat der Name „Fraunz“ 
keine tiefere Bedeutung. 
Von der Band wird man aber 
zweifelsfrei  noch hören, so-
viel ist sicher.

Vorschau Kulturprogramm 2023:
 
06. Jänner 2023  Neujahrskonzert - Kulturhalle Wörth
23. März 2023                   Christine Eixenberger - Kulturhalle Wörth
19. Oktober 2023              Oberkrainer Konzert - Kulturhalle Wörth
16. November 2023          JAZZliebe Konzert - Eva Moreno Group

14 KULTUR

„Fraunz“

Weihnachtsferienkurs:

27.12. - 10.01.2023

16.01. - 30.01.2023

30.01. - 13.02.2023

18.02. - 06.03.2023

Mopedkurse:

Samstag 17.12.

Samstag 07.01.

Samstag 11.02.

Motorradkurse:

10.12.   31.12.

21.01.   04.02.
+43 3159 24094

Bairisch Kölldorf 260      

8344 Bad Gleichenberg

info@fahrschule-thermenland.at

www.fahrschule-thermenland.at

Das perfekte 

Weihnachtsgeschenk!

Gu
tsc

hei
ne für deinen

Führerschein!!!

und noch weitere kleine 
Veranstaltungen
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Agrarunion Südost 
Ölmühle Grabersdorf

Nach dem Sieg 2021 „Ölpresse des Jahres“ beim 

Championat der Gemeinschaft Steirisches Kürbiskernöl 

g.g.A. konnte 2022 wiederum der 2. Platz erreicht werden.

Zur Prämierung reichten zirka 350 Betriebe Kürbiskernöle 

g.g.A. ein.  Familie Groß aus Unterweißenbach und Familie 

Fink aus Haselbach belegten einen Platz unter den besten 

10 Kürbiskernölen g.g.A.

(von links nach rechts: GF Ing. Dir. Peter Kaufmann, Josef Christandl, 

ÖR Ing.Franz Labugger, Familie Groß, Josef Trummer, Familie Fink, Matthias 

Schadler, Kammerpräsident ÖR Franz Titschenbacher, LR ÖR Johann Seitinger)

Danke an unsere Mitarbeiter in der Ölmühle Grabersdorf

für die sorgfältige und verlässliche Arbeit!

(hinten links nach rechts: Marcel Schober, Anton Koller,  Hermann Zacherias, Karl 

Gaar, Iman Attar, vorne links nach rechts: Christian Komatz, Gerd Tuscher, Gerhard 

Tuscher, Walter Frauwallner)

Führungswechsel im Lagerhaus 
und Ölmühle Grabersdorf

Nach 43 Jahren Tätigkeit in der Agrarunion Südost eGen Lagerhaus und Ölmühle Grabersdorf übergebe ich mit 

01.01.2023 die Leitung an Matthias Schadler.

Ich bedanke mich bei allen Kunden:innen für das entgegengebrachte Vertrauen. Der komplette Lagerhausstandort 

Grabersdorf wurde auf den neuesten Stand der Technik gebracht. Somit sorgen 18 Mitarbeiter:innen für das Wohl 

unserer Kunden:innen. Matthias Schadler ist seit 2006 am Lagerhausstandort Grabersdorf tätig und bringt somit 

die besten Voraussetzungen für diese neue 

Position mit.

Matthias und seinem Team danke ich für die 

gute Zusammenarbeit und wünsche für die 

Zukunft alles Gute!

Josef Christandl 

Das Team vom Lagerhaus Grabersdorf

 bedankt sich für Ihr Vertrauen. 

Wir wünschen gesegnete Weihnachten und ein 

gesundes Jahr 2023!
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